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ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

Ökologische Untersuchungen in der
subalpinen Stufe zum Zwecke der
Hochlagenaufforstung.

(Eine Gemeinschaftsarbeit derForschungs-
stelle für Lawinenvorbeugung, Inns-
brück.) Mitt. der forstl. Bundes-Versuchs-
anstalt Mariabrunn, 59. Heft, österrei-
chischer Agrarverlag, Wien 1961. 431 S„
zahlr. Tab., Darst., Abb. und Karten.

Die Lawinenniedergänge der Jahre 1951

und 1954 haben in unserem alpinen Nach-
barland nicht nur die Ausschüttung ver-
mehrter Subventionen, sondern auch erheb-
liehe Anstrengungen zur Klärung natur-
wissenschaftlicher Grundlagen der Auffor-
stung in Lawinenzonen ausgelöst. Nach
einer mehrjährigen Anlaufzeit wurde eine
aus 16 Personen bestehende Forschungs-
gruppe der Forstlichen Bundes-Versuchs-
anstalt Mariabrunn im Jahre 1955 der Wild-
bachverbauungssektion Innsbruck ange-
gliedert zur ausschließlichen Bearbeitung
von Fragen der Aufforstung und des Lawi-
nenschutzes. Man hat sich dabei zunächst
allgemein zum Ziele gesetzt, in den zu er-
forschenden subalpinen Geländebereichen
grundsätzlich abzuklären: die natürlichen
Verhältnisse, die entstandenen Störungen
und die Methoden zu ihrer Behebung.

Die gesonderte Bearbeitung der sub-

alpinen Zone rechtfertigt sich darin, daß
sich deren Verhältnisse nicht durch eine
Art Interpolation zwischen montanen und
alpinen Angaben und Maßzahlen abklären
lassen, denn der ökologische Charakter
wird sprunghaft anders, sobald man die
tatsächliche, oft tief herabgedrückte Wald-
grenze durchschreitet. Die entscheidenden
Umweltsbedingungen verändern sich in
neuartiger Weise, so daß auch grundsätz-
lieh andere Probleme aufgeworfen sind und
Analogieschlüsse zu falschen Resultaten
führen würden. Das Neuartige liegt u. a.

darin, daß die kleinklimatischen Differen-
zierungen nicht nur mitwirken, sondern

plötzlich entscheidend in den Vordergrund
treten, ja daß sie selber klimazonenartige
Ausmaße erreichen können.

Das entscheidende Moment in dieser öko-
logischen Forschungsaufgabe liegt nach

Auffassung der Verfasser darin, Raumver-
teilungsgesetze im Gelände und Methoden
zur zweckmäßigen räumlichen Unterglie-
derung der Gebirgshänge zu finden; man
spricht daher von Geifmrfe-Ö/tograp/iie.

Die Freilandbeobachtungen finden eine

Ergänzung in Klimahaus-Versuchen, welche
besonders Fragen der Eignung von Baum-
arten in den vorgefundenen Klimatypen
klären sollen. Schließlich werden die Pro-
bleme der bautechnischen Sicherungsmaß-
nahmen in den ganzen Forschungskreis
miteinbezogen.

Die im vorliegenden Band vereinigten
Berichte gliedern sich in Standortsunter-
suchungen in der subalpinen Stufe, in
vegetationskundliche Arbeiten und in
Beschreibungen bestimmter geographisch
umschriebener Gebiete. Die standortskund-
liehen Arbeiten befassen sich u. a. mit
Strahlungsverhältnissen und ihrem Ein-
fluß auf die Photosynthese, mit I.ufttem-
peratur und Luftfeuchtigkeit, mit Pflanzen-

temperaturen, Windverhältnissen und Ver-

dunstungsfragen. Aus dem Bodenkund-
liehen stammen Arbeiten über Bodentem-

peraturen, Bodenfeuchte, Fermentwirkun-
gen von Wald- und Aufforstungsböden
sowie Bodentieruntersuchungen. Allen Auf-
Sätzen sind knappe Zusammenfassungen
angefügt, welche eine rasche Orientierung
über das Wesentliche erlauben.

In einem weiteren in Aussicht gestellten
Band werden vor allem Untersuchungen
über die Holzarten der subalpinen Stufe

und praktische Fragen der Hochlagenauf-
forstung veröffentlicht.

Diese sorgfältigen und zum Teil hoch-

interessanten Arbeiten können schweizeri-
sehen Gebirgsforstleuten und Lawinenver-
bauern ebenso nützlich sein wie ihren
österreichischen Kollegen. W. BossAarrf
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